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daher sehr gut gefallen, weil er als Einziger
die bestehende Bebauung - Gasthof, Kas-
tenschule und so weiter - hervorragend und
sehr gekonnt durch die Rundung und den
Sandsteinsockel mit einbezieht und so ein
harmonisches Ganzes mit den schönen Alt-
bauten (die man andernorts heute liebevoll
pflegt, so in Frankfurt zur Freude der Be-
völkerung) erreicht und davor einen hüb-
schen Platz zum gemütlichen Verweilen
und Diskutieren schafft. Diese Entschei-
dung: sehr schade!

Hildegard Wagner
Winnenden

sammenarbeit mit dem Winnender freuen
...! Sie haben das treffend formuliert: „Ein
Schelm, der Böses dabei denkt!“

Die massiven Bauten, die der Architekt
auf dieser Fläche vorschlägt, wirken auf
mich wie ein Fremdkörper zur bestehenden
Bebauung, harmonieren nicht mit ihr, son-
dern erdrücken sie. Sie könnten in jeder
Großstadt wie Hamburg, Berlin und so wei-
ter stehen. Im schwäbischen Städtchen
Winnenden wirken sie für mich an dieser
Stelle so fremd wie der Gewa-Tower in
Fellbach zur übrigen Bebauung!

Der Entwurf von Ebner/Bürkle hat mir

Erdrückende Bebauung
Betrifft: Entwurf von Jürgen Mayer H für
den Kronenplatz

Herr Römer, die in Ihrem Leserbrief ge-
äußerten Bedenken zum Entwurf Mayer
teile ich mit Ihnen! Der Gemeinderat hatte
sich meines Erachtens bereits vor der Ab-
stimmung für Mayer und nur für ihn als ei-
nem Winnender entschieden, wie man bei
der Besichtigung der Fotos im Rathaus fest-
stellen konnte: In der Fußleiste dieses Ent-
wurfs waren bereits alle Winnender Firmen
genannt, die sich auf die gemeinsame Zu-

Leserbrief

Zahl des Tages

149
Die Stadt Winnenden bringt in ihrem
jüngsten „Blickpunkt“ eine Auswer-
tung von Geschwindigkeitsmessungen.
Auf der Wallstraße wurden im März die
meisten Fahrzeuge erfasst, 1377. Von
diesen fuhren mehr als zehn Prozent zu
schnell, also 149. Die Waiblinger Straße
ist noch nicht ausgewertet. (gin)

Winnenden.
Der Winnender Schuljahrgang 1934/35
trifft sich am Mittwoch, 6. Juni, um 12
Uhr in der VfR-Gaststätte Talaue in
Birkmannsweiler.

In Kürze

Seniorentanz am
Freitagnachmittag

Winnenden.
Alleinunterhalter Manfred Götz macht
die Musik beim Seniorentanz am Freitag,
8. Juni, um 15 Uhr im großen Saal des
Hauses im Schelmenholz, Forststraße 45.
Der Tanz ist offen für alle Senioren. Ver-
anstaltet wird er mit Unterstützung des
Sozialfonds „Bürger helfen Bürgern“
und des Seniorenrats.

Sofa brennt, Fenster
bersten, Rauchmelder piept
Winnenden.
Am Samstag um 7.20 Uhr hat der Rauch-
melder einer Wohnung in einem Mehrfa-
milienhaus an der Elisabeth-Selbert-
Straße gepiept, Nachbarn riefen die Feu-
erwehr. Der Bewohner der betroffenen
Wohnung war nicht zu Hause. Die Feuer-
wehr rückte mit fünf Fahrzeugen und 25
Einsatzkräften an und löschte ein bren-
nendes Sofa. Die Hitze hatte bereits die
Fenster bersten lassen. Warum es brann-
te, ist noch nicht geklärt. Die Polizei er-
mittelt wegen Verdachts auf fahrlässige
Brandstiftung. An und in der Wohnung
entstand Sachschaden im fünfstelligen
Bereich. Verletzt wurde niemand.

Raubüberfall auf
Spielcasino

Winnenden.
Ein Unbekannter hat am Freitag gegen
23.50 Uhr ein Spielcasino in der Max-
Eyth-Straße überfallen. Der Räuber
drohte einer 22-jährigen Aufsicht mit ei-
ner Schusswaffe und verlangte die He-
rausgabe des Bargelds. Anschließend
flüchtete er in Richtung Baumarkt. Eine
sofort eingeleitete Fahndung mit mehre-
ren Streifen der Reviere Fellbach, Waib-
lingen, Winnenden und Backnang verlief
bislang ohne Erfolg. Der Kriminaldauer-
dienst des Polizeipräsidiums Aalen hat
noch in der Nacht die Ermittlungen auf-
genommen. Beim Täter soll es sich um ei-
nen maskierten Mann, etwa 1,80 Meter
groß und von schlanker Statur gehandelt
haben. Er raubte mehrere Tausend Euro.

Kompakt

Blumenbetreuer in
Birkmannsweiler gesucht

Winnenden-Birkmannsweiler.
Der Obst- und Gartenbauverein sucht ei-
nen männlichen oder weiblichen Blu-
menfreund, der bereit ist, die fünf Blu-
menkästen an der Buchenbachbrücke zu
betreuen. Das bedeutet: regelmäßig gie-
ßen und gelegentlich die Blumen ausput-
zen, Verblühtes entfernen. Das Wasser
kann man bei der Buchenbachhalle ho-
len. Wer den Dienst übernehmen will,
soll sich mit Gerhard Haller unter �
0 71 95/7 36 85, Bürgackerstraße 5, in
Verbindung setzen. Der bisherige Be-
treuer kann es aus gesundheitlichen
Gründen nicht mehr machen.

„’s Leba isch voll Wonder“
Origineller Schwaben-Blues-Rock mit Waschbrett und Irisch-Schottisches mit Aurelia beim Kunsttreff am Marktbrunnen

Von unserem Mitarbeiter
Thomas Milz

Winnenden.
Gelungener Auftakt des Kunsttreffs
amMarktbrunnen. Schon lange vor Be-
ginn des Musikprogramms war rund
um die kleine Bühne im Herzen der
Stadt kaummehr ein Sitzplätzchen zu
bekommen. Das Wetter, außer ein paar
Regentropfen, spielte mit und sorgte
für einen lauschigen Abend. Bis in den
September hinein kannman hier nun
jeden Freitagabend dieWoche sanft und
südlich gestimmt ausklingen lassen.

Auch ein schwäbischer Marktplatz lässt
sich nach Feierabend durchaus in eine süd-
liche Piazza verwandeln. Das ist jedenfalls
einmal mehr den Initiatoren des Kunst-
treffs am Marktbrunnen mit ihrer Auftakt-
veranstaltung vor malerischer Kulisse in
der Altstadt gelungen.

Schon lange vor Beginn der Konzerte hat-
ten sich erwartungsfroh die Tischchen und
Caféhaus-Stühle rund um die kleine Bühne
am idyllisch plätschernden Marktbrunnen
gefüllt. So wie beabsichtigt: Es ging locker,
leicht und voll südlich-schwäbischer Le-
bensart zu.

„Waschbrett“-Musikermit
dialektgeschärfter Schwertgosch

Zu dieser legeren Heimatstimmung trugen
dann als Erstes die Schwabenrocker von
Waschbrett bei, einer Band aus dem Rems-
tal, rund um Schorndorf. Musiker mit dia-
lektgeschärfter Schwertgosch, die mal mit
schwerem Blues, fetzigem Rock oder ge-
fühlvollen Balladen das Publikum nicht nur
gut einstimmten, sondern gelegentlich auch
zum Mitsingen brachten. Mit Texten tief
aus dem Alltagsleben des Bilderbuch-
schwaben wie du und ich.

Und der ist natürlich, auch wenn er es
sich mal bei Pizza, Weizen oder Aperol gut-
gehen lässt, immer am Schaffen. „Jeden Tag
ben i am Ackra“, sangen also Waschbrett
und fragten sich: „Do läuft was kromm /
sag mol, ben i domm?“ Augenzwinkernd
natürlich. Denn eigentlich sind wir doch
alle „Käpsele“, so ein weiterer Titel als
Heavy Swabian Blues mit der Innovationen
gegenüber offenen Zeile „Jede Tschällensch
pack i a!“, die uns mittelständische Schwa-
ben als wirkliche Global Player auswies.

Humor, noch ein Gläschen und ein biss-

Peter Zisler am Saxofon, Steffen Kaupp und Basser Markus Kugler (von links) - drei der sechs Waschbrett-Schwaben-Blues-Rocker. Foto: Schneider

blikum mitgesungen wurde. Klar, so
Waschbrett, „’s Leba isch komplex“, aber
eben auch: „voller Wonder“.

Von Wundern sangen dann im zweiten
Teil des Abends auch Aurelia, eine Band
mit irisch-schottischem Folkrock zu gar
wunderlichen Instrumenten wie dem Du-
delsack, die zu späterer Stunde dann ein
wenig nächtlich-nördliches Elfenflair auf
den Marktplatz zu zaubern wussten.

chen selbstironisch-heimatliches Wohlge-
fallen zum Ausklang einer harten Arbeits-
woche - und das bei freiem Eintritt -, das ist
das pfiffige Konzept von Kunsttreff am
Marktbrunnen, und Waschbrett löste es voll
ein. Im lässigen Shuffle-Rhythmus eines
J.J. Cale kann man es sich dann auch mal
leisten, eine Mode auszulassen: „I muss net
googla, denn mei Frau woiß alles“, war so
ein Refrain, der schnell und gern vom Pu-

Schulamtsband
� Nächsten Freitag, 8. Juni, geht es ab
18.30 Uhr weiter mit dem Kunsttreff
am Marktbrunnen. Auftreten wird die
Schulamtsband Backnang. Das Re-
pertoire der zehn Musiker besteht aus
Pop, Blues, Soul, Rock und Jazz.

Bus 340 hält im Industriegebiet
Neuer Fahrplan gilt vom heutigen Montag an / Kreuzung zum Kreisverkehr umgebaut

Buslinie 336, die an der gleichen Haltestelle
hält. Nach Einführung des neuen Buskon-
zepts haben Nutzer immer wieder ge-
wünscht, dass die auch Höfen, Baach und
Hertmannsweiler anbindende Buslinie 340
bis zur letzten Birkmannsweiler Haltestelle
angeboten wird und somit für Bewohner an
diesem Ortsende zur Verfügung steht.

Industriegebiet fahren und hier wenden
kann. Busnutzer haben demnach ab Mon-
tag, 4. Juni, die Möglichkeit, mit der Linie
340 von Birkmannsweiler-Industriegebiet
in die Innenstadt und sogar bis zum Bahn-
hof zu fahren, montags bis freitags hält sie
vor dem Autohaus Hilt zwischen 6.32 und
19.32 Uhr stündlich. Sie ergänzt damit die

Winnenden-Birkmannsweiler (gin).
Die Stadt hat die Kreuzung zwischen Auto-
haus Hilt und Messer-Giesser im Industrie-
gebiet Birkmannsweiler zu einem kleinen
Kreisverkehr ausbauen und markieren las-
sen. Und zwar mit der Absicht, dass die
Buslinie 340 nun über die Ortsmitte Birk-
mannsweiler hinaus auch zur Haltestelle

Tag der Artenvielfalt:
ExkursionmitHorst Schlüter
Winnenden.
Nabu-Vorsitzender Horst Schlüter trifft
sich am Samstag, 9. Juni, um 14 Uhr an
der Grundschule Breuningsweiler mit
Interessierten und führt sie über den
Sonnenberg. Die Gruppe bestimmt mög-
lichst viele Pflanzen- und Tierarten,
Schlüter erklärt. Jugendliche können bei
der Gelegenheit das Leistungsabzeichen
Natur machen. Keine Anmeldung nötig.

Kompakt

Fernwärme: Baustelle
wandert in der Wallstraße

Winnenden (gin).
Der Verkehr auf der Wallstraße ist von
der Fernwärme-Baustelle, die seit einer
Woche auf Höhe des Rathauses einge-
richtet wurde, kaum betroffen. Sie wan-
dert bis 31. Juli in 100-Meter-Abschnit-
ten bis zum Holzmarkt. Die Bushaltestel-
le Rathaus wurde verlegt. Und wer einen
Parkplatz sucht, hat etwas weniger Aus-
wahl als sonst. Das Fernwärmenetz wird
erweitert, wer gerne einen Anschluss
hätte, kann sich im Kundencenter der
Stadtwerke direkt am Rathaus melden.

Mo. - Fr. 8 bis 20 Uhr, Sa. 7.30 bis 20 Uhr | Weinstadt-Endersbach · Strümpfelbacher Str. 11 · Tel. 0 71 51 / 20 700-0 · www.mack-remstalmarkt.de · kostenloses Parken in der Tiefgarage · Besuchen Sie uns auf Facebook
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GETRÄNKE MOLKEREI

NEU IM SORTIMENT

BESONDERS PREISWERT

FIS

KÄSEUNSER SERVICE FÜR SIEFLEISCH

OBST

Erdbeeren
vom Hofmarkt Schmid
aus Beinstein, Klasse I,
1 kg = 3,98 € 500 g Schale
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Sauvignon
Blanc
1 Ltr. = 7,98 €,
0,75 Ltr.-Flasche
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Gerolsteiner
Sprudel
versch. Sorten,
1 Ltr. = 0,45 €
zzgl. 3,30 € Pfand,
Kiste mit 12 Flaschen à 1 Ltr.
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